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Pfarrkirchen. „Pfarrkirchen?
Wo liegt das denn?“ Mit dieser
Frage wurden Michael Haslin-
ger, Johannes Schuster und Tho-
mas Attenberger vom Top Team
Technik der Realschule Pfarrkir-
chen beim Wettbewerb „Exci-
ting Physics“ in Rostock immer
wieder konfrontiert. Am Abend
war die Antwort dann einfach:
Pfarrkirchen liegt da, wo die
diesjährigen Sieger herkommen.

Exciting Physics ist ein Schü-
lerwettbewerb, der jedes Jahr im
Rahmen der Tagung „Highlights
der Physik“ in einem anderen
Bundesland stattfindet. Im März
wurden die Aufgaben veröffent-
licht − und die jungen Forscher
machten sich ans Werk.

200 Jugendliche
gehen an den Start

Heuer umfasste das Teilneh-
merfeld 200 Jugendliche aus
neun Bundesländern. 15 Grup-
pen hatten für die Aufgabe
„Mondlandefähre“ gemeldet.
Dabei musste ein rohes Ei mit
Hilfe einer „Mondlandefähre“
und einer Abschussvorrichtung
über eine drei Meter hohe Bar-
riere auf eine kleine, zehn Meter
entfernte Holzplatte geschossen
werden. Blieb die Sonde dort lie-
gen, gab es zehn Punkte, bei bis
zu einem Meter Abstand fünf
Punkte und bei bis zu zwei Me-
ter noch einen Punkt. Allerdings
musste das Ei nach der Landung
noch heil sein, sonst gab es keine
Punkte. Jedes Team hatte drei
Versuche, die Punktzahl wurde
addiert.

Zur Bewältigung dieser Auf-
gabe hatten sich die Rottaler et-
was Besonderes einfallen lassen.
Nicht mit Stahlfedern, Gummi-
bändern oder einem Katapult
wie bei den meisten Konkurren-
ten wurde die Abschussvorrich-
tung betrieben, sondern mit
Druckluft. Dies lässt eine beson-
ders feine Justierung zu. Als
„Mondsonde“ diente eine Gleit-

erkonstruktion. Diese gewähr-
leistete eine sanfte Landung und
eine fast hundertprozentige
Überlebensquote des Eis.

Während sich die Rottaler
Tüftler an die Vorbereitung
machten, sorgten Schule und
Förderverein mit Unterstützung
der PNP für die Finanzierung
des Unternehmens. Insgesamt
konnte so eine Summe von 500
Euro für Fahrt und Übernach-
tung gesammelt werden. Außer-
dem stellte sich von Seiten der
Elternschaft Ludwig Schuster
als Begleitperson neben Stefan
Stumpf als Lehrkraft zur Verfü-
gung. Dieser bekam von seinem
Arbeitgeber, einer Tanner Bau-
firma, auch einen Kleinbus für
die über 800 Kilometer lange
Strecke gestellt.

Da der Wettbewerb bereits um
11 Uhr begann und erst gegen 19
Uhr endete, musste in Rostock
übernachtet werden. Hier wurde
den Schülern mit der Unterbrin-
gung im Jugendherbergsschiff
„Georg Büchner“ ein erstes Er-
lebnis geboten.

Bereits kurz nach dem Auf-
stellen der Ausrüstung am vorge-

sehenen Ausstellungstisch war-
tete die nächste Überraschung
auf die Rottaler. Aufgrund der
feinen technischen Ausführung
ihres Aufbaus wurden sie von ei-
nem Fernsehteam des NDR um
eine Vorführung gebeten. Dies
kam dem Team aus Pfarrkirchen
sehr entgegen, da man so mit Zu-
stimmung der Jury die Gelegen-
heit für zwei Probeversuche er-
hielt und noch Feineinstellun-
gen vornehmen konnte. Auf-
grund dieser Erfahrungen wurde

der Abschussdruck dann von
3,25 auf 3,10 bar gesenkt.

Beim Wettbewerb gingen die
Rottaler als viertletztes Team an
den Start. Zu diesem Zeitpunkt
lag die zu schlagende Punktzahl
bei 15. Der erste Pfarrkirchner
Gleiter kam genau an der Gren-
ze zwischen Holzplatte und Be-
tonuntergrund zum Liegen. Da
der Behälter aber nicht mehr auf
der Platte war, erhielt man nur
fünf Punkte. Schuss Nummer
zwei traf genau. Exakt in der

Punktlandung in Rostock
Pfarrkirchner Realschüler siegen mit Mondlandefähre beim bundesweiten Wettbewerb „Exciting Physics“

Mitte der Holzplatte blieb die
Raumsonde liegen. Spannung
pur bei allen Teilnehmern. Wenn
das Ei im Behälter den Flug über-
standen hätte, würden die Pfarr-
kirchner bereits nach dem zwei-
ten Versuch mit der führenden
Mannschaft vom Johann-Rist-
Gymnasium Wedel (Schleswig-
Holstein) gleichauf sein. Viele
Teams vorher hatten gute Treffer
erzielt, waren dann jedoch we-
gen eines zerbrochenen Eis leer
ausgegangen.

Jubel daher im Pfarrkirchner
Lager als Johannes Schuster un-
ter den Augen der Jury das un-
versehrte Ei aus den Behältern
nahm. Der letzte Versuch brach-
te weitere fünf Punkte auf das
Konto des bayerischen Teams.
Somit also die Führung, die bis
zum Schluss hielt. Das Ender-
gebnis: Realschule Pfarrkirchen
(Bayern) vor Gymnasium Wedel
(Schleswig-Holstein) und Klos-
tergymnasium Hamburg.

Riesenjubel im
Rottaler Lager

Riesenjubel natürlich im Rot-
taler Lager. War den drei Jungs
somit zum Abschluss ihrer Wett-
kampfkarriere an der Realschule
(u.a. zweite Plätze bei Jugend
forscht und Technik Scouts)
doch noch ein Sieg gelungen.
Nächstes Jahr werden die jungen
Männer ihre technischen Talen-
te an der FOS beziehungsweise
im DBFH Programm von BMW
weiterentwickeln. Neben Sie-
gerurkunde und Glückwün-
schen der Jury durften auch 300
Euro Preisgeld mit an die Rott
genommen werden.

Hocherfreut zeigte sich Schul-
leiterin Christine Geyer über
den Erfolg. Neben dem Dank an
die PNP und die Sponsoren wies
sie auch auf die hervorragende
Zusammenarbeit zwischen
Schülern, Eltern und Lehrer hin:
„Dies ist eine wichtige Grundla-
ge für den Sieg.“ − red

Weitere Spielgeräte
werden angeschafft
Pfarrkirchen. Im Rahmen der jüngsten Sit-
zung des Stadtrats bedankte sich Hans Hirl
(Freie Wähler) für den Kauf von Spielgeräten
für den Spielplatz in den Rottauen. Gleichzei-
tig fragte er im Namen mehrerer Eltern nach,
ob demnächst noch weitere Spielsachen hin-
zukämen. Soweit er sich erinnern könne, sei

KOMPAKT

www.pnp.de/pfarrkirchen

Lokales aktuell auf einen Klick:

eine Investition in Höhe von 15 000 Euro auf
zwei Jahre vorgesehen gewesen. „Das stimmt,
der Betrag ist noch nicht ganz ausgeschöpft“,
bestätigte Bürgermeister Georg Riedl. Weitere
Federtiere seien geplant, das Geld solle nur et-
was verteilt werden, so der Rathauschef. − est

Neuer Bankomat im
Norden der Stadt?
Pfarrkirchen. Einen Wunsch hat Hermine
Gründmayer in der jüngsten Sitzung des Stadt-
rats vorgebracht: Einen Bankautomat im Nor-
den des Stadtgebiets halte sie für „erstrebens-
wert“, so die FW-Stadträtin. Sie machte auch
gleich einen Vorschlag, wo man diesen aufstel-
len könnte: im neuen Edeka-Gebäude. Bür-
germeister Georg Riedl sicherte zu, sich zu er-
kundigen, ob dies möglich sei. − est

Mofa umgeworfen
und Helm gestohlen
Pfarrkirchen. Ein 17-Jähriger hat am Montag
um 17 Uhr sein Mofa in der Mendelstraße ge-
genüber dem Skaterplatz abgestellt. Als er ge-
gen 19.30 Uhr zurückkam, war das Gefährt
von einem Unbekannten umgeworfen wor-
den. Die linke Seite wurde dabei zerkratzt und
der rechte Außenspiegel beschädigt. Zudem
war der Motorradhelm gestohlen worden. Der
Gesamtschaden beträgt rund 400 Euro. Sach-
dienliche Hinweise an die PI Pfarrkirchen un-
ter d 0 85 61/9 60 40. − hub

Zeilarn. Absolventen von Schu-
len und alle Auszubildenden, die
herausragende Leistungen ge-
bracht haben, sind von der Ge-
meinde ausgezeichnet worden.

Elf junge Frauen und Männer er-
hielten die Ehrung − drei davon
konnten aus terminlichen Grün-
den nicht dabei sein. „Über die
sehr guten Ergebnisse freut sich die
Gemeinde Zeilarn“, würdigte Bür-
germeister Ludwig Matzeder die
besonderen Ergebnisse der jungen
Leute. Unter dem Applaus der Ge-
meinderäte überreichte er allen als
Anerkennung einen Büchergut-
schein.

Ausgezeichnet wurden Martina
Auer (Zeilarn) und Lukas Gar-

„Darauf ist die ganze Gemeinde stolz“
Bürgermeister Ludwig Matzeder zeichnet junge Leute für herausragende Schul- oder Ausbildungsleistungen aus

hammer (Dambach/beide Abitur
am Gymnasium Eggenfelden), Si-
mone Eppinger (Berger/Gymnasi-
um Simbach), Anette Ober (Kelln-
dorf), Franziska Gartmeier (Bild-
sberg/beide Mittelschule Eggenfel-
den), Karoline Zarske (Zei-
larn/Hauptschule Tann), Thomas
Trautmannsberger (Narrenham)
und Philipp Hölzlwimmer (Gum-
persdorf/Berufsschule Altötting),
Maria Gottanka (Schildthurn/Be-
rufsschule Mühldorf), Kristina
Schmidt (Babing/Berufsschule
Pfarrkirchen) sowie Ramona Sper-
mann (Oberndorf/Berufsfach-
schule für Krankenpflege Eggen-
felden), Günther Gumpendobler
(Gumpersdorf/Berufsschule Pfarr-
kirchen) und Christoph Gumpen-
dobler (Gumpersdorf/Berufsschu-
le München). − kl

Der Nachbar

Gratuliere zur Punktlandung
− guad gmacht, Buam . . .

(Zeichnung: Ringer)

Bad Birnbach. Als Singspiel
hatte das „Weiße Rössl“ im ländli-
chen Bad vor geraumer Zeit für Fu-
rore gesorgt. Jetzt wurde eine Ope-
retten-Revue daraus, die an die Er-
folge anknüpfen konnte. Rund 240
Besucher kamen ins Artrium, um
eines der bekanntesten und wohl
auch meistgespielten Werke der
Operettenliteratur mit zahlreichen
Weltmelodien zu genießen.

Solisten des Abends waren Ing-
rid Fraunholz, Sönke Morbach,
Heribert Haider und Eckard Lam-
pe. Während Sönke Morbach
gleichzeitig Regie führte und in die
Rolle des verliebten Oberkellners
Leopold schlüpfte, spielte Ingrid
Fraunholz die Rollen der stets ab-
weisenden Wirtin und Ottilie Gies-
ecke. Heribert Haider war als Dr.
Siedler ebenso zu sehen und zu hö-
ren wie als Sigismund Sülzheimer.

Im „Weißen Rössl“
Eckard Lampe spielte Herrn Gies-
ecke und legte schon einmal eine
kesse Tanzeinlage aufs Parkett.

Die musikalische Leitung oblag
Bernhard Löffler, der die Nieder-
bayerische Kammerphilharmonie
an diesem Abend einmal mehr sou-
verän dirigierte. − vg

Operetten-Revue zieht zahlreiche Besucher an − Solisten und Niederbayerische Kammerphilharmonie beeindruckenZeilarn. Auch heuer setzt der
Trachtenverein „Grenzlandler“
(GTEV) seine Tradition der Thea-
teraufführungen fort. Gespielt
wird diesmal im Gasthof Leonberg
der Schwank „Die Bierkur“ von
Martin Dornreiter, der drei Akte
umfasst. Insgesamt gibt es sechs
Vorstellungen. Die Premiere er-
folgt am Freitag, 4. November, um
20 Uhr. Weitere Termine sind am
5., 6. und 12. November jeweils 20
Uhr sowie am 13. November um 14
Uhr und 19 Uhr. Ab sofort beginnt
der Vorverkauf: Karten kann man
im Gasthaus Leonberg unter
d 0 86 78/88 88 oder aber unter
01 60/94 90 75 77 für den ge-
wünschten Termin reservieren.
Eventuelle Restkarten können
dann noch an der Abendkasse er-
worben werden. Die „Grenzland-
ler weisen darauf hin, dass die Sitz-
plätze eine halbe Stunde vor Be-
ginn der Aufführungen einzuneh-
men sind. − red

Viel Theater bei den
Grenzlandlern

Nach intensiver Vorbereitung klappte der Abschuss derMondlandefähre bei den Rottalern fast perfekt.

Die stolzen Sieger: Michael Haslinger (ab 2. von links),Thomas At-
tenberger und Johannes Schuster mit Lehrer Stefan Stumpf (links)
und Betreuer Ludwig Schuster. − Fotos: red

Bei der Ehrung von Schülern und Auszubildenden: (von links) Bürgermeister Ludwig Matzeder, Thomas Traut-
mannsberger, Franziska Gartmeier, Philipp Hölzlwimmer, Anette Ober, Lukas Garhammer, Martina Auer, Simone
Eppinger und Kristina Schmidt. − Foto: Klimt

Der verliebte Oberkellner Leopold, gespielt von Sönke Morbach (2.v.l.), hat es nicht leicht. Die Wirtin (Ingrid
Fraunholz, 2.v.r.) weist ihn ein ums andereMal ab. − Fotos: Gröll

Musikdirektor Bernhard Löffler di-
rigierte die Mitglieder der Nieder-
bayerischen Kammerphilharmonie.


